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57518 Betzdorf,St.-Barbara-Straße22

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden auf
Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt.

Wir behalten dich in unseren Herzen:

Deine Maria

Frank mit Familie

† 6. August 2014* 31. August 1935

Toni Merzhäuser

Was du im Leben hast gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.
Du hast gesorgt für deine Lieben, von früh bis spät, tagaus, tagein.

Du warst im Leben so bescheiden, nur Pflicht und Arbeit kanntest du.
Mit allem warst du stets zufrieden, nun schlafe sanft in ewiger Ruh.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Alsdorf, im August 2014

Das Sechswochenamt ist am Sonntag,
dem 10. August 2014, um 10.00 Uhr

in der St.-Peter-und-Paul-Kirche Alsdorf.

Im Namen der Familie

Georg Wickel

Thomas Wickel

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise

zumAusdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt dem Kirchenchor Alsdorf
für die Mitgestaltung der Trauerfeier.

Geschäftsnummer: Datum:
11 K 27/13 5. 8. 2014

AMTSGERICHT BETZDORF
TERMINSBESTIMMUNG

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll der im Grundbuch von Mudersbach Blatt 4270
eingetragene, nachstehend bezeichnete Grundbesitz am

Dienstag, dem 2. 9. 2014, um 14.00 Uhr,

an der Gerichtsstelle Friedrichstraße 17, Saal Nr. 109, versteigert werden:

Gemarkung Mudersbach
VB Nr. 2 Flur 1 Nr. 36/18 Gebäude- und Freifläche

Weiherstraße 14 12,03 a

Wohnhaus mit drei Wohneinheiten und 2 Garagen.

Festgesetzer Verkehrswert: 126.800,- Euro

gez. Fe r c h l a n d
Rechtspflegerin

Wahl des Beirates für Migration und
Integration des Landkreises Altenkirchen

Bekanntmachung des Landrats über den Wahltag und
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

A.

Der Kreistag des Landkreises Altenkirchen hat den Tag der Wahl des Beirats für Migration
und Integration des Landkreises Altenkirchen auf

Sonntag, den 23. November 2014,
festgelegt.

B.

I.

Zur Vorbereitung der am 23.November 2014 vorgesehenenWahl des Beirates für Migration
und Integration wird hiermit zur Einreichung von Wahlvorschlägen eingeladen.

Gewählt werden 10 Beiratsmitglieder. DieWahlvorschläge können bis zu 20 Personen um-
fassen.

II.
JederWahlberechtigte kann einenWahlvorschlag mit einem oder mehreren Bewerbern bis
zur höchstzulässigen Zahl (B. I.) einreichen; er kann sich auch selbst vorschlagen. Es sind
nur Wahlvorschläge mit schriftlicher Zustimmung der Vorgeschlagenen gültig. Der Wahl-
vorschlag ist außerdem vomVorschlagenden zu unterzeichnen. ImWahlvorschlag sind der
Vorschlagende (Name, Vorname und Anschrift) und die Vorgeschlagenen (Name, Vorname
und Anschrift) eindeutig zu bezeichnen und etwaige weitere Merkmale, sofern diese zur
Identifizierung des Vorgeschlagenen (Beruf oder Stand oder Alter) erforderlich sind. Dies
gilt auch im Falle der Einreichung vonWahlvorschlägen durchVereine, Verbände oder sons-
tige Organisationen sowie politische Parteien und Wählergruppen.

III.

Die vollständig unterzeichneten Wahlvorschläge sollen möglichst frühzeitig bei der

Kreisverwaltung Altenkirchen, Parkstraße 1, 57610 Altenkirchen,
Referat 13, Zimmer 117,

eingereicht werden.

Die Einreichungsfrist läuft am Montag, dem 13. Oktober 2014, 18 Uhr ab. Diese Frist ist
eine Ausschlussfrist.

IV.

Vordrucke für Wahlvorschläge und Bescheinigungen der Wählbarkeit erhalten Sie bei der
Kreisverwaltung Altenkirchen, Parkstraße 1, 57610 Altenkirchen, Referat 13, Zimmer
117. Wir stehen Ihnen auch gerne für Auskünfte und Hilfestellungen zur Verfügung.

C.

DieWahl findet nicht statt, wenn keineWahlvorschläge eingereicht oder zugelassen werden
oder die Zahl der zugelassenen Bewerberinnen und Bewerber insgesamt nicht die Zahl
der zu wählenden Mitglieder des Beirates übersteigt. Ob die Wahl stattfinden kann oder
nicht, wird spätestens bis 19. Oktober 2014 bekannt gegeben.

Altenkirchen, 06.August 2014 In Vertretung
gez. Konrad Schwan
Erster Kreisbeigeordneter
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AMTSGERICHT BETZDORF
TERMINSBESTIMMUNG

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von Steineroth Blatt 781 ein-
getragene, nachstehend bezeichnete Grundstück

am Mittwoch, dem 3. September 2014, um 14.45 Uhr,

an der Gerichtsstelle Friedrichstraße 17, Saal Nr. 508, versteigert werden:

lfd. Nr. 1 Gemarkung Steineroth Flur 3 Nr. 167/14
Hof- und Gebäudefläche, Zum Westerwald 6 6,38 a
(Einfamilienhaus)

Festgesetzer Verkehrswert: 82.900,- Euro

In einem früheren Termin wurde der Zuschlag gemäß § 85 a ZVG versagt.

gez. Meye r
Rechtspfleger

Geschäftsnummer: Datum:
11 K 8/13 6. 8. 2014

AMTSGERICHT BETZDORF
TERMINSBESTIMMUNG

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von Alsdorf Blatt 1394 einge-
tragene, nachstehend bezeichnete Grundstück

am Mittwoch, dem 3. September 2014, um 14.00 Uhr,

an der Gerichtsstelle Friedrichstraße 17, Saal Nr. 508, versteigert werden:

lfd. Nr. 3 Gemarkung Alsdorf Flur 6 Nr. 341/2
Gebäude- und Freifläche, Am Arsberg 20 11,46 a
(Einfamilienhaus)

Festgesetzer Verkehrswert: 96.000,- Euro

In einem früheren Termin wurde der Zuschlag gemäß § 85 a ZVG versagt.

gez. Meye r
Rechtspfleger

Michael Weller legt Ratsmandat nieder
KIRCHEN Verbandsgemeinderat: Rücktritt für die eigenen Kollegen überraschend / SPD-Fraktions-Chefin ist nun Angelika Buske

eine andere Ausrichtung geben wird. Es

wird immer auf die Fragestellungen an-

kommen, ob wir einer Meinung sind.“

Was die Friesenhagenerin aber defini-

tiv nicht mehr will: dass die Arbeit im Ver-

bandsgemeinderat wegen politischer Dif-

ferenzen ins Stocken gerät. Man habe in

der neuen Legislaturperiode jetzt die

Chance, bei Null anzufangen. „Wir dürfen

nicht da weitermachen, wo wir imMai auf-

gehört haben.“ Hier setzt sie auch auf die

Kooperation mit den übrigen Fraktionen –

und sie zeigte sich optimistisch: „Mit der

CDU und den übrigen Fraktionen ist ein

gutes Auskommen möglich, das haben in

die letzten Wochen gezeigt.“

Die SPD hatte bei der Wahl im Mai

15 Sitze im Rat ergattert, die CDU 16, die

Grünen drei und die FDP zwei. Weller

hatte nach Andreas Hundhausen mit 4703

die zweitmeisten Stimmen unter den

Sozialdemokraten erhalten.

Rathaus-Chef gehen wird. Denn dass es

auch in den Reihen der Sozialdemokraten

Stötzel-Kritiker gibt, ist kein Geheimnis.

Zuletzt traten beispielsweise deutliche

Differenzen zwischen Kirchens Stadtbür-

germeister Andreas Hundhausen und Jens

Stötzel zutage – und Hundhausen ist im-

merhin auch Kreisvorsitzender der SPD.

Dennoch will die neue Chefin der Frak-

tion nicht von einer inhaltlichen Neuaus-

richtung sprechen. Zwar sei auch ihr be-

wusst, dass die „SPD oft als Fraktion pro

Stötzel“ angesehen werde – aber das treffe

keineswegs pauschal zu. „Es ist keine Ku-

schel-Party“, sagte Angelika Buske: „Wir

sind nicht immer einer Meinung mit Bür-

germeister Jens Stötzel.“ Vielmehr sei es

immer von den Themen und Stötzels Posi-

tion abhängig gewesen, ob ein Konsens

zwischen Bürgermeister und SPD möglich

war oder nicht. Und so werde es auch blei-

ben: „Man kann nicht sagen, dass es jetzt

Ihre personelle Neuausrichtung haben

die Sozialdemokraten in einer außeror-

dentlichen Fraktionssitzung vorgenom-

men. In dieser Sitzung ist Angelika Buske

einstimmig zur neuen Vorsitzenden ge-

wählt worden. Damit rückt die Friesenha-

generin auf: Sie war bislang Wellers Stell-

vertreterin, genauso wie Bernd Becker

(Niederfischbach), der sein Amt behält.

Karl-Heinz Frettlöh (Mudersbach) ist nun

neu in der zweiten Reihe des Fraktions-

vorstands. Die Geschäfte führt nach wie

vor Brigitte Utsch.

So weit die Personalien – was aber be-

deutet der Wechsel an der Fraktionsspitze

für die inhaltliche Ausrichtung? Michael

Weller galt stets als Befürworter der Linie

von Bürgermeister Jens Stötzel, der seit

seinem Amtsantritt Ende 2009 vor allem

mit CDU und FDP ständig im Clinch liegt.

Nun drängt sich die Frage auf, ob auch die

SPD künftig auf Distanz zum Kirchener

dach/damo � Paukenschlag in der po-

litischen Landschaft der Verbandsge-

meinde Kirchen: Michael Weller, bislang

Sprecher der SPD-Fraktion im Verbands-

gemeinderat, hat sein Amt und auch sein

Ratsmandat niedergelegt.

Auf Nachfrage der Siegener Zeitung

gab der Kirchener persönliche Gründe für

seinen Rückzug an und bat um Verständ-

nis darum, dass er sich nicht weiter äußern

wolle. Weller hatte den Fraktionsvorsitz

Anfang 2013 von Dr. Berthold Mengel

übernommen.

Wer nun eine Palastrevolution inner-

halb der SPD-Fraktion vermutet, liegt

falsch – zumindest ist das die Sprechweise

der Sozialdemokraten. Die neue Frak-

tionsvorsitzende Angelika Buske berich-

tete im Gespräch mit der SZ, dass Wellers

Rücktritt für die Fraktionskollegen völlig

überraschend gekommen sei: „Das hat uns

echt überrumpelt.“

30 Kinder ließen es sich bei den „Tell“-Schützen gutgehen
auch Stationen, an denen mit einer soge-

nannten Softgun auf Blechdosen sowie mit

Pfeil und Bogen geschossen wurde. Mit

von der Partie war auch Schießleiter An-

dreas Braun (Foto). Zur Stärkung hatten

die Vereinsfrauen Leckereien zubereitet:

Kokosbällchen, Donuts, Muffins und Waf-

feln. rai

heit unter Beweis zu stellen. Der Vorsit-

zende, Erhard Dietershagen, freute sich:

„Es sind viel mehr Kinder als sonst.“ Denn:

Der Schützenverein hatte nach der Aktion

im vergangenen Jahr ein Lasergewehr an-

geschafft, mit dem auch Kinder ab sechs

Jahren anlegen dürfen. Neben dem Schie-

ßen mit dem Luft- und Lasergewehr gab es

Eine Rekordteilnehmerzahl verbuchte

gestern der Schützenverein „Tell“ Kirchen

bei seinemAngebot, das in die Ferienspaß-

aktion der Jugendpflege eingebunden ist.

Zum vierten Mal waren die Schützen am

Vereinsheim am Hardtkopf Gastgeber für

die daheimgebliebenen Kinder – rund 30

nutzten die Gelegenheit, ihre Treffsicher-

Schlangenlinien
gefahren

sz Weitefeld/Elkenroth. Weil er mit

seinem Auto auf der Landesstraße zwi-

schen Elkenroth und Weitefeld Schlan-

genlinien gefahren ist, ging am Donners-

tagabend ein 46-Jähriger der Polizei ins

Netz. Denn der Mann hatte laut Presse-

bericht deutlich zu viel getrunken. Zeugen

hatten sich bei den Beamten gemeldet und

über die unüblichen Fahrmanöver infor-

miert. Dem Mann wurde eine Blutprobe

entnommen, sein „Lappen“ sichergestellt.

MGV Alsdorf
weilte an der Ahr

Regierungsbunker und Römervilla in Augenschein genommen

Für ein Ständchen ist beim MGV Alsdorf stets Zeit. Foto: MGV

sz Alsdorf. Für

die Teilnehmer am

Ausflug des Män-

nergesangvereins

(MGV) Alsdorf war

diesmal Bad Neu-

enahr-Ahrweiler

das Ziel. Bei som-

merlichen Tempe-

raturen kam man

an der Römervilla

an. Es konnte aber

auch der ehemalige

Regierungsbunker

im Ahrtal besichti-

gen werden. Im Bunker tauchten die

MGV’ler in eine unterirdische Welt ein,

die bis vor Kurzem noch strenger Ge-

heimhaltung unterlag. Die Planung die-

ser Anlage geht bis in die 1950er Jahre

zurück, heißt es in einer Zuschrift des

Vereins. Die Aus- und Umbauarbeiten

der zwei ehemaligen Eisenbahntunnel

erfolgte demnach von 1960 bis 1972. Sinn

und Zweck des Projektes war es, in Kri-

senzeiten als „Ausweichsitz der Verfas-

sungsorgane der Bundesrepublik

Deutschland“ zu dienen.

Diejenigen, die sich für einen Besuch

der Römervilla am Silberberg entschie-

den hatten, konnten sich hier einen Ein-

blick in das römische Alltagsleben vor

2000 Jahren verschaffen. Kann man hier

doch neben unzähligen Alltagsgegen-

ständen und farbigen Wandmalereien

auch eine Badeanlage, eine Küche sowie

eine komplett erhaltene Fußbodenhei-

zung bestaunen.

Nach so vielen Eindrücken und der

vorherrschenden Hitze galt es, eine Ru-

hepause in der Altstadt von Ahrweiler

einzulegen. Die Heimreise der Ausflügler

am späten Nachmittag wurde abgerundet

von einem köstlichen Buffet und geselli-

gem Beisammensein mit viel Gesang und

kühlen Getränken in einem Landgasthof

im Westerwald.

Wessen Auto wurde in
Kirchen beschädigt?
sz Kirchen. Gleich zwei Mal fuhr ein

77-Jähriger am Mittwoch um 14.15 Uhr

mit seinem Auto gegen einen anderen

Wagen. Denn der Senior versuchte laut

Polizeibericht vergebens, auf den Park-

streifen an der Lindenstraße in Höhe

der Sparkassen-Filiale zu gelangen. Al-

lerdings fuhr der Mann danach weiter,

ohne sich um den Schaden zu küm-

mern. Das übernahm, nachdem ein

Zeugenhinweis eingegangen war, die

Polizei für ihn: 750 Euro wird die Repa-

ratur seines Autos kosten. Wie hoch der

Schaden an dem zweiten Pkw ausfällt,

ist derzeit nicht bekannt. Denn der Fah-

rer dieses Wagens war schon nicht

mehr an Ort und Stelle, als die Beamten

eintrafen. Vermutlich hatte er die Beu-

len nicht bemerkt. Nun bittet die Polizei

denjenigen, dessen Auto in Mitleide-

schaft gezogen worden ist, sich zu mel-

den, und zwar unter Tel. (0 27 41) 92 60.

BLITZPUNKTE

In der Woche vom 11. bis 15. August

werden an folgenden Orten in der Ver-

bandsgemeinde Kirchen Radarkontrol-

len durchgeführt:

� 11. August Kirchen, Ortsteile,

� 12. August Niederfischbach,

� 13. August Kirchen,

� 14. August Mudersbach,

� 15. August Kirchen, Ortsteile.

Wie immer behält sich das Ord-

nungsamt aber vor, aus Gründen der

Verkehrssicherheit kurzfristig auch an

anderen Stellen den Verkehr zu kon-

trollieren.

Infos:

NABU · Patenschaften

Charitéstr. 3 · 10117 Berlin
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Helfen Sie mit

einer Patenschaft!
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